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Über den Autor


Der Autor Sebastian Reitz führte früher ein Leben, welches sich gut mit folgenden Worten beschreiben lässt: Kriminalität, Sucht & Psychiatrie. Er kennt selbst aus seiner damaligen Zeit die Probleme, mit denen sich andere Menschen immer wieder konfrontiert sehen.


Sein Weg führte ihn durch mehrere Therapien, welche eine Persönlichkeitsentwicklung mit sich brachten, die du heute in seiner selbst geschriebenen Autobiografie "Fesseln der Sucht: Mein Weg zurück ins Glück" nachlesen kannst. Im Alter von 21 Jahren erlebte Sebastian leider das erste Mal, welche Ausmaße eine Sucht annehmen kann, weil er seinen geliebten Vater an den Alkohol verlor. Sein Leben nahm ab dann eine Wende. Er gab seine Ausbildung als Fachkraft für Lagerlogistik auf, weil er zu der Zeit bereits entdeckt hatte, wie er mit dem Verkauf von Drogen sein Geld verdienen kann, ohne zu arbeiten. Dieses Drogengeschäft brachte nicht nur Probleme wie die Verhaftung durch das Sondereinsatzkommando mit sich, sondern auch einen Alkoholkonsum, der schnell als Sucht bezeichnet werden konnte. Innerhalb eines Jahres fand er sich siebenmal in der Psychiatrie wieder, wo er seine Alkoholentzüge absolvierte. Zusätzlich kamen eine starke Kokain- und Amphetaminsucht hinzu, die seine Psyche stark in Mitleidenschaft zogen. Diverse psychische Erkrankungen, gepaart mit seiner Alkohol- und Drogenabhängigkeit, machten ein normales Leben bald unmöglich für ihn. Dennoch beschritt er den Weg in eine Langzeittherapie, in der er sich das erste Mal mit dem Schreiben auseinandersetzte. Dies brachte ihm nicht nur Klarheit über die Vergangenheit, sondern förderte weitestgehend seine Heilung, so dass er es schaffte, sich selbstständig ein Leben in einer neuen Stadt aufzubauen, obwohl er mittlerweile zum Kreis der schwerbehinderten Menschen zählte. Knapp ein Jahr lebte er durch das Adaptionsmodell in Hamburg, bis er sich dazu entschloss, zurück in seine Heimat zu ziehen. Heute ist seine Biografie als Buch erhältlich und wurde mehrmals als Bestseller ausgezeichnet. Sie stellt ein Beispiel dar, welches zeigt, dass es immer Auswege gibt, solange man an seinen Zielen arbeitet. Genau dieser Glaubenssatz spiegelt sich auch in der Präventionsarbeit wider, welche er in Eigenregie über Social Media und seine Website mit eigenem Blog betreibt. So authentisch und aufklärend der Onlineauftritt ist, so soll auch sein Sachbuch "Paragraph Süchtig – Drogen & Sucht: Alles, was du wissen musst + dein Weg zurück ins Leben" beim Leser ankommen.









Für


Nico N.


Du bist ein Bruder, Freund und Beschützer. Gemeinsam haben


wir viel erlebt und überlebt.


Trotz der langen Reise stehen wir immer noch beisammen, wie eine


Armee die keiner stoppen kann. Danke, dass es dich gibt.









… „Substanzen: Interessant & gefährlich zugleich…“


- S. Reitz.









1.Vorwort


Wie es zu diesem Buch kam…


Sehr viele der Inhalte in diesem Buch schlummerten schon mehrere Jahre in meiner Google Cloud, bis sie irgendwann geöffnet und schließlich von mir erneut gelesen wurden. Seit meiner Jugend interessiere ich mich zunehmend für Themen, die mit dem menschlichen Gehirn zu tun haben. Psychische Erkrankungen, Psychopharmaka oder auch sonstige psychoaktive Substanzen interessierten mich. Irgendwann entwickelte ich einen Tick, dass ich online gelesene Beiträge mit meinen eigenen Worten zusammenfasste, in Google Docs aufschrieb und in die Cloud packte. Mit den Jahren schrieb und sammelte ich rein aus Interesse unzählige Dokumente an, welche ich mir vornahm, irgendwann im erwachsenen Alter erneut durchzulesen. Bei den psychoaktiven Substanzen wollte ich mir aber damals schon so ein kleines privates Lexikon zusammenschreiben, um immer mal wieder Dinge nachschlagen zu können, wenn mir Fragen in den Kopf kommen…


Nun war es wohl vom Schicksal vorherbestimmt, dass ich irgendwann ein Buch schreiben, es rausbringen und dadurch meine für mich unscheinbaren Texte immer mehr Aufmerksamkeit erlangen würden. Deshalb habe ich mich seit über einem Jahr intensiver und um einiges professioneller damit beschäftigt, fachlich korrekte und ausführliche Artikel über diverse Themen zu verfassen. Einerseits, um sie über Social Media oder auf meiner Website zu veröffentlichen, andererseits, um irgendwann genug Material für ein Sachbuch zusammenzuhaben. (Das Sachbuch ist, Stand heute, den 07.04.2024, seit zwei Tagen in der Prüfung und sollte in wenigen Tagen im deutschen Buchhandel erscheinen.) Es war in diesem Buch aber nicht genug Platz, alle Substanzen beim Namen zu nennen, die ich kenne und zuvor schon aufgeschrieben hatte. Deshalb habe ich mich hingesetzt und die letzten Wochen intensiv und gezielt daran gearbeitet, diese Stoffe so umfangreich, ausführlich und fachlich korrekt wie nur möglich zu recherchieren, um ein kleines Substanzen Wiki im Nachgang zu meinem Sachbuch rauszubringen…









Danke!


Dass du dich zum Kauf dieses Buches entschieden hast, freut mich wirklich sehr! Ein Kauf eines solchen Buches, welches auf dem Buchmarkt nicht als Bestseller glänzt, ist für mich nicht selbstverständlich. Ich biete auf meinem Blog kostenlose Substanzinfos an, wenn auch nicht so umfangreich. Dass du nun an dieser Stelle Geld ausgegeben hast, dafür wollte ich dir hier in diesem Kapitel mit einer kleinen Aufmerksamkeit danken!


Unzwar habe ich vor kurzem ein ziemlich umfangreiches Dankbarkeits-Journal entworfen, welches überall käuflich erworben werden kann.


Der Buchbindereipreis erlaubt es mir leider nicht, Bücher günstiger als zum regulären Preis weiterzugeben. Ich habe dir aber dennoch eine Druckversion erstellt die du selbst easy ausdrucken kannst. So kann ich dir das Journal zukommen lassen, wobei wir beide nebenbei den Buchbindereipreis sportlich ausdribblen. #legalundfair #ehrensache


Das Schreiben des Journals war bereits eine Menge Arbeit, aber das Erstellen des druckbaren Dokuments so, dass du am Ende ein Journal erhältst, das einem Buch ähnelt, stellte noch einmal eine besondere Herausforderung dar.


Das Druckprojekt ist so auf DIN A4 angelegt, dass du es bequem zu Hause ausdrucken kannst. Die DIN A4-Blätter sind so erstellt worden, dass du mittig eine Schneidelinie hast. Einfach alle Blätter übereinanderlegen und mittig an der Schneidelinie mit einer Schere durchschneiden. Nun hast du ein DIN A5 Journal, welches du lediglich abheften musst. Dieses Journal kostet regulär als Taschenbuch 14,99 €.


Du bekommst dieses Journal hiermit geschenkt (!)


Unter Berücksichtigung dessen, dass mir nicht erlaubt ist, reduzierte Bücher zu verkaufen, ist dies die einzige Möglichkeit, die mir einfiel, um dir meine Dankbarkeit zu zeigen.


Hier holst du dir optimalerweise noch einmal auf Amazon für 0,95 € (inklusive kostenlosem Prime-Versand) Heftstreifen, um alles ordentlich abzuheften:


https://amzn.to/43U8put


Hier geht’s zum ultimativnen Journal:


https://bit.ly/journal_substanzenwiki


***Außerdem bist du eingeladen, mir jederzeit auf WhatsApp zu schreiben, um dir meine Biografie, ein Sachbuch oder ein Exemplar der Low-Content-Buchreihe zu bestellen. Ich nehme dir zwar den regulären Preis ab, schreibe dir aber eine schöne persönliche Widmung hinein und lege ein hochwertiges Lesezeichen, Sticker und Flyer dazu. Der Versand geht natürlich auch auf mich. #ehrensache So hast du ein Stück Individualität, die es so weder ein zweites mal noch auf Amazon gibt!***


Das war es nun mit dem Vorwort von mir. Es bleibt nur noch zu sagen, dass ich weder Chemiker noch Mediziner bin und du dies bitte beim Lesen dieses Wikis berücksichtigen solltest… [image: ]









Unsere Gehirnchemie


Neurotransmitter und ihre Wirkung


Vorab bekommst du einen ganz kurzen Crashkurs in Sachen Neurotransmitter. Ich finde es wichtig und sinnvoll, dass du zumindest in absoluter Schnellform einmal etwas über die wichtigsten Neurotransmitter gelesen hast, damit du im Groben verstehst, wovon die Rede ist, wenn diese im weiteren Verlauf des Buches angesprochen werden. Anschließend geht es auch schon mit dem eigentlichen Wiki los. Hier nun dein absoluter Einsteiger-Crashkurs für Botenstoffe:


Neurotransmitter sind chemische Botenstoffe, die in unserem Nervensystem die Kommunikation zwischen den Nervenzellen, den sogenannten Neuronen, ermöglichen.


Neuronen sind spezialisierte Zellen, die Informationen in Form elektrischer Signale verarbeiten und übertragen. An den Kontaktstellen, den Synapsen, wird die elektrische Erregung der Nervenzellen in eine chemische Signalübertragung umgewandelt.


Dabei schüttet eine präsynaptische Nervenzelle Neurotransmitter aus, die dann über den synaptischen Spalt zur postsynaptischen Nervenzelle wandern und sich an spezifische Rezeptoren binden. Dies löst eine Reaktion in der empfangenden Zelle aus, die entweder erregender oder hemmender Natur sein kann. Neurotransmitter regulieren somit eine ganze Reihe physiologischer Prozesse, von der Kontrolle der Herzrate und Atmung über Lernprozesse und Gedächtnisfunktion bis hin zur Beeinflussung unserer emotionalen und psychischen Zustände.


Serotonin ist einer der bekanntesten Neurotransmitter im menschlichen Gehirn. Es spielt eine fundamentale Rolle bei der Regulation von Stimmung, Appetit, Schlaf, Gedächtnis und Lernfähigkeit. Serotonin wirkt auf viele verschiedene Rezeptoren im Gehirn und trägt dazu bei, das Gefühlsempfinden zu regulieren. Ein gesunder Serotoninspiegel ist meist mit einer positiven Stimmung und einem Gefühl des Wohlbefindens assoziiert, während ein Mangel an Serotonin oft in Verbindung mit Depressionen, Angstzuständen und anderen Stimmungsstörungen gebracht wird. Der Einfluss von Serotonin auf die Stimmung ist so bedeutend, dass viele Antidepressiva darauf abzielen, den Serotoninspiegel im Gehirn zu erhöhen.


Noradrenalin, auch bekannt als Norepinephrin, ist ein weiterer wichtiger Neurotransmitter, der eine Schlüsselrolle bei der Regulierung von Aufmerksamkeit, Wachheit und dem "Kampf-oder-Flucht"-Reflex spielt. In Stresssituationen wird Noradrenalin freigesetzt, was Herzschlag und Blutdruck erhöht und den Körper in einen Zustand der Alarmbereitschaft versetzt. Es trägt auch dazu bei, die Konzentration zu verbessern und kann bei einem Ungleichgewicht zu Depressionen oder Angstzuständen führen.


Dopamin ist entscheidend für das Belohnungszentrum im Gehirn. Es wird freigesetzt, wenn wir etwas tun, das als angenehm empfunden wird, beispielsweise beim Essen, bei körperlicher Betätigung oder sozialer Interaktion. Dopamin ist wichtig für Motivation, Lust und Begeisterung. Ein Defizit an Dopamin wird mit der Parkinson-Krankheit in Verbindung gebracht, wohingegen ein Überschuss mit psychotischen Zuständen und manischen Episoden assoziiert sein kann.


Dopamin spielt eine zentrale Rolle bei der Entwicklung und Aufrechterhaltung einer Sucht. Als wichtiger Neurotransmitter im Belohnungssystem des Gehirns ist Dopamin dafür verantwortlich, Gefühle von Freude und Befriedigung zu vermitteln. Wenn eine Person eine Handlung vollzieht, die sich gut anfühlt, wie zum Beispiel das Essen von bestimmter Nahrung, soziale Interaktionen oder das Ausüben von Hobbys, wird Dopamin freigesetzt. Dieser Prozess dient dazu, uns zu motivieren, diese Handlungen zu wiederholen.


Im Kontext der Suchtentstehung werden Substanzen oder Aktivitäten, die eine unnatürlich hohe und schnelle Ausschüttung von Dopamin im Gehirn stimulieren, zu einem Problem. Beispiele hierfür sind der Konsum von Drogen wie Kokain, Heroin oder Methamphetamin, aber auch Verhaltensweisen wie Glücksspiel oder die Nutzung von Social Media können ähnlich wirken.


Durch die starke Dopaminfreisetzung erfährt das Gehirn eine Überstimulation des Belohnungszentrums, was zu einem intensiven Gefühl des Glücks oder „Highseins“ führt. Das Gehirn beginnt, die Quelle dieser Dopaminfreisetzung mit Belohnung und Vergnügen zu assoziieren, was den Wunsch verstärkt, die Erfahrung zu wiederholen.


Mit der Zeit passt sich das Gehirn an diese erhöhte Dopaminfreisetzung an. Die natürliche Fähigkeit, auf alltägliche Belohnungsreize zu reagieren, kann abnehmen, was als Toleranzentwicklung bezeichnet wird, und das Belohnungssystem kann weniger empfindlich auf gewöhnliche Dopaminmengen reagieren. Dies führt zu der Notwendigkeit, häufiger und in größeren Mengen die Substanz oder das Verhalten zu konsumieren, um das gewünschte Dopaminniveau zu erreichen und Entzugserscheinungen zu vermeiden.


Im fortgeschrittenen Stadium der Suchterkrankung ist die dopaminerge Aktivität im Gehirn so verändert, dass die Betroffenen oft nahezu zwanghaft nach der Substanz oder dem Verhalten verlangen, trotz negativer Konsequenzen für ihre Gesundheit, soziale Beziehungen und ihr allgemeines Wohlbefinden. Dieser Zustand wird als Abhängigkeit bezeichnet.


GABA, oder Gamma-Aminobuttersäure, ist der wesentliche hemmende Neurotransmitter im zentralen Nervensystem. Er verlangsamt das neuronale Feuern und hilft, Angstgefühle zu reduzieren und ein allgemeines Gefühl von Ruhe zu fördern. GABA ist somit an der Regulierung von Muskeltonus und Nervenaktivität beteiligt und ist essentiell, um ein Übermaß an erregenden Signalen, die zu Unruhe und Angstzuständen führen können, im Zaum zu halten. GABAerge Medikamente, wie bestimmte Beruhigungsmittel und Anxiolytika, werden oft zur Behandlung von Angststörungen und Schlafproblemen verwendet.









2. Begriffe & Kategorie


Stimulanzien


Stimulanzien sind Substanzen, die das Zentralnervensystem (ZNS) anregen, was zu erhöhter Wachheit, Aufmerksamkeit und Energie führt. Zu wichtigen Informationen gehört, dass sie sowohl therapeutisch als auch missbräuchlich verwendet werden können und dass sie ein Abhängigkeitspotenzial besitzen. Ihre Wirkung betrifft eine Reihe von Neurotransmittersystemen, darunter Dopamin und Noradrenalin.


Was ist ein Hauptmerkmal von Stimulanzien?


Ein Hauptmerkmal von Stimulanzien ist ihre fähigkeit, die geistige und körperliche Leistungsfähigkeit kurzfristig zu steigern, was mit einer Steigerung der Wachheit und der Konzentration einhergeht.


Welches sind die bekanntesten Substanzen, die bei Stimulanzien enthalten sind?


Zu den bekanntesten Substanzen, die als Stimulanzien klassifiziert sind, gehören das legale Koffein, medizinisch verwendete Amphetamine (wie Adderall und Ritalin) und illegale Drogen wie Kokain und Methamphetamin.


Welche Art von Menschen unserer Gesellschaft konsumieren vorzugsweise Substanzen dieser Kategorie?


Stimulanzien werden von einer breiten Palette von Menschen konsumiert, darunter Studenten, die ihre Lernfähigkeit steigern möchten, Personen mit ADHS zur Verbesserung ihrer Konzentrationsfähigkeit und Arbeiter, die lange Arbeitszeiten bewältigen müssen. Sie werden auch missbräuchlich von Personen verwendet, die sich einen euphorischen Rausch oder eine Leistungssteigerung erhoffen.


Was sind die positiven Erwartungen, die der Konsument während des Konsums von Stimulanzien hat?


Die positiven Erwartungen von Konsumenten von Stimulanzien beinhalten eine gesteigerte Wachheit, Energie und Konzentration, verbesserte kognitive Funktionen und in manchen Fällen eine gesteigerte körperliche Leistungsfähigkeit.


Wie sieht es mit der Legalität von Stimulanzien aus? Gibt es hier legale als auch illegale Substanzen?


Es gibt sowohl legale Stimulanzien, wie Koffein und bestimmte auf Rezept erhältliche Medikamente für ADHS oder Narkolepsie, als auch illegale Stimulanzien, wie Methamphetamin und Kokain, deren Besitz, Handel oder Konsum strafbar ist.


Was ist besonders gefährlich beim Konsum von Substanzen aus dieser Kategorie?


Die Gefahren beim Konsum von Stimulanzien umfassen das Risiko der Entwicklung einer Abhängigkeit, Herz-Kreislauf-Probleme, psychische Störungen wie Paranoia und Aggression sowie das Risiko von Überdosierung und langfristigen gesundheitlichen Problemen, einschließlich Hirnschäden.


Wie wirken Stimulanzien im Gehirn, und was löst die psychoaktive Wirkung aus?


Stimulanzien wirken im Gehirn, indem sie die Freisetzung oder das Wiederaufnahmehemmen von Neurotransmittern wie Dopamin und Noradrenalin beeinflussen, was zur Erhöhung der neuronaler Aktivität und zu den charakteristischen stimulierenden Effekten führt.


In welchen Einsatzgebieten findet der Themenbereich Stimulanzien heute Einsatz?


Stimulanzien finden in der Medizin Anwendung in der Behandlung von Aufmerksamkeitsdefizit-/Hyperaktivitätsstörung (ADHS), Narkolepsie und manchmal bei schweren Formen der Depression. Solche Medikamente ermöglichen vielen Betroffenen ein normaleres und produktiveres Leben und sind ein wichtiger Bestandteil der therapeutischen Behandlung verschiedener Erkrankungen.









Sedativa


Sedativa, auch Beruhigungsmittel genannt, sind Arzneimittel, die das zentrale Nervensystem (ZNS) dämpfen und eine beruhigende, schlaffördernde oder muskelentspannende Wirkung haben. Sie verringern die Aktivität des Gehirns und helfen, Angst, Spannung und Schlafstörungen zu behandeln. Sedativa sollten unter ärztlicher Aufsicht und nach sorgfältiger Abwägung der Risiken und Nebenwirkungen verwendet werden.


Was ist ein Hauptmerkmal von Sedativa?


Das Hauptmerkmal von Sedativa ist ihre Fähigkeit, die neuronale Aktivität des ZNS zu reduzieren, was zu Entspannung und Schlafförderung führt.


Welches sind die bekanntesten Substanzen, die bei Sedativa enthalten sind?


Zu den bekanntesten Substanzen in der Kategorie der Sedativa zählen Benzodiazepine (wie Diazepam und Lorazepam), Barbiturate, sowie bestimmte Antidepressiva und Antihistaminika, die sedierende Eigenschaften aufweisen.


Welche Art von Menschen unserer Gesellschaft konsumieren vorzugsweise Substanzen dieser Kategorie?


Sedativa werden vor allem von Personen konsumiert, die unter Angst, Schlafstörungen oder Muskelverspannungen leiden.


Was sind die positiven Erwartungen, die der Konsument während des Konsums von Sedativa hat?


Die positiven Erwartungen bei der Einnahme von Sedativa bestehen in der Regel darin, eine Linderung von Schlaflosigkeit oder Angstzuständen zu erfahren, und eine allgemeine Entspannung und Verbesserung des Wohlbefindens zu erreichen.


Wie sieht es mit der Legalität von Sedativa aus? Gibt es hier legale als auch illegale Substanzen?


Es gibt sowohl legale, verschreibungspflichtige Sedativa als auch illegale, die ohne Rezept auf dem Schwarzmarkt erhältlich sind.


Was ist besonders gefährlich beim Konsum von Substanzen aus dieser Kategorie?


Ein besonderes Risiko beim Konsum von Sedativa stellt die Gefahr der Überdosierung, die zu Atemdepression, Koma oder sogar zum Tod führen kann. Außerdem kann eine langfristige Nutzung zu Abhängigkeit und Entzugssymptomen führen.


Wie wirken Sedativa im Gehirn, und was löst die psychoaktive Wirkung aus?


Sedativa wirken im Gehirn, indem sie die Übertragung von Nervensignalen verlangsamen und die Aktivität von GABA, einem hemmenden Neurotransmitter, erhöhen. Die dadurch ausgelöste psychoaktive Wirkung führt zur Entspannung des Körpers und des Geistes.


In welchen Einsatzgebieten findet der Themenbereich Sedativa heute Einsatz?


Heute finden Sedativa hauptsächlich in der Medizin Anwendung zur Behandlung von Schlafstörungen, Angst, Panikattacken und bei der präoperativen Sedierung. Ihre Verwendung ermöglicht Betroffenen eine bessere Lebensqualität durch erholsamen Schlaf und geringere Angst.









Research Chemikals


Research Chemicals, oft als RCs abgekürzt, sind chemische Substanzen, die hauptsächlich für wissenschaftliche und medizinische Forschungszwecke entwickelt wurden, jedoch zunehmend im Freizeitgebrauch als Drogen missbraucht werden. Sie sind oftmals nicht ausreichend auf ihre Wirkung und Sicherheit für den Menschen getestet.


Was ist ein Hauptmerkmal von Research Chemicals?


Ein Hauptmerkmal von Research Chemicals ist, dass sie häufig strukturelle Analoga von bekannten Drogen sind und deren psychoaktive Wirkungen imitieren, aber so modifiziert wurden, dass sie nicht oder noch nicht in den Kontrollmechanismen von Drogengesetzen auftauchen.


Welches sind die bekanntesten Substanzen, die zu den Research Chemicals gehören?


Zu den bekanntesten Research Chemicals gehören synthetische Cannabinoide wie Spice, Stimulanzien wie die Phenethylamin- und Amphetamin-Derivate, sowie neue Psychedelika wie 2C-B-ähnliche Verbindungen und synthetische Opioide wie Fentanyl-Analoga.


Welche Art von Menschen unserer Gesellschaft konsumieren vorzugsweise Substanzen dieser Kategorie?


Research Chemicals werden häufig von jungen Erwachsenen und Drogenexperimentierern konsumiert, die Neugierde auf neue psychoaktive Erfahrungen haben oder nach Alternativen zu illegalen Drogen suchen.


Was sind hier die positiven Erwartungen, die der Konsument während des Konsums von Research Chemicals hat?


Die positiven Erwartungen der Konsumenten von Research Chemicals sind neue oder verstärkte sensorische Wahrnehmungen, gesteigertes Wohlbefinden, Euphorie und vieles mehr, abhängig von der Art der eingenommenen Substanz und deren spezifischer Wirkung.


Wie sieht es mit der Legalität von Research Chemicals aus? Gibt es hier legale als auch illegale Substanzen?


Die Legalität von Research Chemicals befindet sich häufig in einer Grauzone. Einige Substanzen sind aufgrund ihrer Neuheit nicht explizit verboten, doch viele Länder haben Gesetze erlassen, die eine ganze Klasse ähnlicher Substanzen verbieten, um diesem Missbrauch vorzubeugen.


Was ist besonders gefährlich beim Konsum von Substanzen aus diesem Kaliber?


Das Besonders Gefährliche beim Konsum von Research Chemicals ist das unbekannte Risiko, denn diese Substanzen sind oft unzureichend auf Sicherheit und langfristige Auswirkungen getestet, was unvorhersehbare körperliche und psychische Reaktionen hervorrufen kann.


Wie wirken Research Chemicals im Gehirn? Was löst im Endeffekt die psychoaktive Wirkung aus?


Research Chemicals können im Gehirn unterschiedlich wirken, abhängig von der Substanzklasse. Viele imitieren die Wirkung bekannter Drogen, indem sie an die gleichen Rezeptoren binden oder die Neurotransmitter-Balance und -Freisetzung beeinflussen, was letztendlich die psychoaktiven Effekte auslöst


In welchen Einsatzgebieten findet der Themenbereich "Research Chemicals" heute Einsatz?


Während der ursprüngliche und legitime Zweck von Research Chemicals in der wissenschaftlichen Forschung liegt, um beispielsweise neue Medikamente zu entwickeln oder biologische Vorgänge zu verstehen, ist der illegale Freizeitgebrauch von RCs ein ernsthaftes Problem. Positive Aspekte sind jedoch, dass einige RCs Potenzial für therapeutische Anwendungen zeigen könnten und dass das Bewusstsein und die Kontrolle hinsichtlich des Missbrauchs von RCs zunehmen.









Psychedelika


Psychedelika sind eine Klasse von psychoaktiven Substanzen, die die Wahrnehmung, das Denken und die Gefühle verändern können und häufig zu einer Art erweiterten Bewusstseinszuständen führen, die von Nutzern oft als spirituell oder tiefsinnig beschrieben werden. Sie wurden in verschiedenen Kulturen für rituelle und heilende Zwecke eingesetzt und sind wegen ihrer potenziell lebensverändernden Effekte von Interesse für die psychologische und pharmakologische Forschung.


Was ist ein Hauptmerkmal von Psychedelika?


Ein Hauptmerkmal von Psychedelika ist ihre Fähigkeit, außergewöhnliche psychische Zustände hervorzurufen, die oft als wesentlich anders als der gewöhnliche Wachzustand erlebt werden. Dies beinhaltet oft intensive Veränderungen in der sensorischen Wahrnehmung, kognitive und emotionale Prozesse sowie das Gefühl einer veränderten Bedeutung der Zeit und des Selbst.


Welches sind die bekanntesten Substanzen, die zu Psychedelika gehören?


Die bekanntesten Psychedelika umfassen LSD (Lysergsäurediethylamid), Psilocybin (wird aus bestimmten Pilzarten gewonnen), Mescalin (gefunden in Peyote und anderen Kakteen), DMT (Dimethyltryptamin, in Ayahuasca) und MDMA (3,4-Methylendioxy-N-methylamphetamin, obwohl es auch stimulierende Eigenschaften hat).


Welche Art von Menschen unserer Gesellschaft konsumieren vorzugsweise Substanzen dieser Kategorie?


Psychedelika werden von einer breiten Palette von Menschen konsumiert, darunter Suchende spiritueller Erlebnisse, Anhänger der psychedelischen Kultur, Menschen, die nach persönlicher Entwicklung oder alternativen Heilmethoden suchen, sowie von Teilnehmern wissenschaftlicher Studien zu therapeutischen Zwecken.


Was sind hier die positiven Erwartungen, die der Konsument während des Konsums hat?


Positive Erwartungen von Konsumenten umfassen das Erreichen tiefer Einsichten, das Erleben außerordentlicher visueller und sensorischer Wahrnehmungen, emotionales Release, verbessertes Wohlbefinden, spirituelle Erkenntnisse und die Förderung von Kreativität oder Empathie.


Wie sieht es mit der Legalität aus? Gibt es hier legale als auch illegale Substanzen?


Viele Psychedelika sind nach internationalen Vereinbarungen und nationalen Gesetzen illegal, es gibt aber auch gesetzlich zugelassene Ausnahmen für bestimmte religiöse oder therapeutische Zwecke. Die Gesetzeslage ändert sich jedoch, insbesondere in Ländern, in denen medizinisches und therapeutisches Potential erkannt wird.


Was ist besonders gefährlich beim Konsum von Substanzen aus dieser Kategorie?


Gefahren beim Konsum von Psychedelika beinhalten das Risiko psychischer Belastungen wie Panikattacken oder psychotische Episoden, insbesondere bei Personen mit Vorgeschichte psychischer Erkrankungen. Unkontrollierte Einnahmeverhältnisse (Set und Setting) und hohe Dosen können zu negativen Erfahrungen und lang anhaltenden psychischen Problemen führen.


Wie wirken hier die Substanzen im Gehirn? Was löst im Endeffekt die psychoaktive Wirkung aus?


Psychedelika wirken im Gehirn, hauptsächlich durch ihre Interaktion mit dem Serotonin-System, insbesondere durch die Bindung an den 5-HT2A Rezeptor. Dies kann zu einer veränderten Signalübertragung im Gehirn und einer darauffolgenden Vielfalt von Wirkungen auf die Wahrnehmung und das Bewusstsein führen.


In welchen Einsatzgebieten findet dieser Themenbereich heute Einsatz?


Psychedelika werden in der modernen medizinischen Forschung in kontrollierten, klinischen Studien untersucht, um ihr Potential zur Behandlung von Bedingungen wie Depressionen, Angstzuständen, PTBS und Sucht zu erforschen. Die positive Neu-Beurteilung psychedelischer Substanzen in der Fachwelt spiegelt die zunehmende Anerkennung ihrer möglichen Vorteile in der psychischen Gesundheitsversorgung wider.
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